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1 a. 

Verordnung vom 7. Dezember 1917,
betreffend Durchführung des Spiritus- und Branntwein

monopoles (Durchführungsverordnung).
A ul Grund der  |§  2, 5 u n d  20 der  V erordnung des 

A rn ieeoberkom m antlan len  vom 22. April 1910 .Nr. 55 
V. Bl., w ird  angeordnel, wie folgt:

§ I-

Ausnahmen vom Monopole.
Vom E in fu h r -  und  Absatzmonopole (§ 1 der  V e r 

o rdnung  des A rm eeoberkom m andan ten )  ausgenom m en 
ist jeder aus der ö s te rre ich isch -ungarischen  Monarchie 
eingeführte , aus Obst oder du rch  Zusatz  pflanzlicher 
Stoffe erzeugte B ran n tw e in  (Likör, Rosogtio, Rum , Co
gnac, etc.) sowie jeder  im Okkupationsgebiete  aus Obst 
erzeugte B ranntw rein.

D er e ingeführle, vom Monopole befreite  B ra n n t 
wein un te r l ieg t  e iner Abgabe, die m it  dem  Zolle e inge
hoben w ird  und  hej einer G radhaitigkeit  von höchstens 

m 0  G rad Alkohol 50% des Zollsatzes, hei e iner  höheren  
G radhälligkeit  75% des Zolsatzes, beträgt.

In  d ieser Abgabe sind die ä ra r ischen  K onnnisions-  
gebühren  inbegriffen.

Beschränkung des Absatzes.

Die n ach  § 4 der  V erordnung  des A rm eeoberkom 
m an d an ten  zum  Absätze von Spirilus  odev B ran n tw e in  
'■ermächtigten Personen  dürfen  n u r  solchen Spir itus  oder 
B ran n tw e in  absetzen, der n ach  § 1 vom Monopole a u s 
genom m en ist, oder von der  M ilitä rverw altung  bezogen, 
oder aus dem  von ih m  bezogenen Spiritus oder B ra n n t 
w e in  erzeugt w urde.

§ 3.

Übernahms- und Verschleisspreise.

Der Erzeuger ha l  der M ilitä rverw altung  den S p i
r i lus  oder B ran n tw e in  im  B ohzustande oder im rek t i 
fizierten Z ustande  loco der vom M ilitä rgenera lgouver
nem en t zu b es t im m enden  Lieferm igslellcn abzugeben. 
Die Menge und G radha ltigke il  d e r  abgegebenen F lü s -  

. sigkeil w ird  an  der  vom M ilitärgeiieralgouvernemeiit 
fü r  jeden E rzeuger festgesetzten Ldieniahnisslellen a m t 
lich ermittelt.

Die Ü bernahm s-  u n d  Verschleisspreise fü r  den 
Spiritus  oder B rann tw ein , sowie der  R affin ie rungslohn  
w erden  du rch  die M ilitä rverw altung  festgesetzt.

Diese Preise  f inden  auf  den  n ach  § 1 vom M ono
pole ausgenom m enen  B rann tw e in ,  sowie auf  jenen
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B ran n tw e in  keine A nw endung , der  aus d em  von der  
M ili tä rverw altung  bezogenen Spir itus  d u rc h  Zusatz  
p f lanzlicher Stoffe erzeugt w urde  (Likör, Rosoglio, Rum, 
Cognac, etc.).

§ 4.

übernahm s- und Verschleissbedingungen.
Die Ü bernahm e des Sp iritus  oder B ran tw eines  

vom E rzeuger erfolgt n u r  du rch  Organe, die von der  
M ilitä rverw altung  mit den E rm äch tigungsdekre ten  b e 
le ih  sind.

Sp ir itus  oder B ra n n tw e in  im  R ohzustände  d a rf  
von den B rennere ien  bloss fü r  Zwecke der  a l lgem ei

nen oder besonderen Denatui le rung  abgegeben w e r 
den. Sonst erfolgt die Abgabe von Sp iritus  n u r  im  r e 
ktifizierten Zustande  en tw eder  d irek t von der  R aff i
nerie  n ach  W eisu n g en  des Militäi genera lgouverne- 
m en ts  oder in den Detailverschleisssle llen in einer 
Stärke von 95 Grad Alkohol in versiegelten, m it  E t i 
ketten  versehenen  Gefässen von 1ko, Lho, oder lU E im er  
Inhalt .

Die Übergabe' żum  Vm\schleisse im  Detaile  w ird  
au f  deiTGefässen durch  E tike tten  u n d  Siegel n ach  den 
als Beilage A angèsclilossenen bo rn m la r ien  ersichtlich 
gem acht. Auf den Gefässen m üssen  die Prqise für den 
Spiri tus  und das Gefäss deutlich  ersichtlich  sein.

Beilage A.

e <

&<cr
4>

C
tn
c/>

F.imer-Preis 
Preis des Gefässes . 

Zusammen
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im k. u. k. Verwaltungsgebiete  
Polens.

Spiritus 95°

in

(S tam pig lie)

K. u. k. 

Spiritus- 

Magazin 

N r.

8 ß.

Transport.

Je d e r  T ra n sp o r t  von S p ir i tu s  oder  B ran n tw e in  
m uss von e iner am tlichen  Bestä tigung  begleitet »ein,

dass  er zur Ausübung des Monopolrechtes der Militär 
Verwaltung oder mit dessen Bewilligung erfolgt.

A usgenom m en von  dieser V orschrif t  s ind  T r a n s 
porte:
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1. voii Likör, Rosoglio, Rum, Cognac- etc. oder 
O bstb rann tw ein  (§ 1 und  3, Schlussabsatz).

2. von solchem Spiritus, der von deV M ilitä rver
w a ltung  bereits zum  Versclilcisse ubergeben w urde 
(§ 4 Abs. 2).

§ 6.

Verpflichtungen der Brennereien, Raffinerien und 
Händler.

Die U nternehm er, dTe sich m it der H erste llung 
oder dem Absätze von S p iii tus  oder B ranntw ein  be
lassen, haben  bezüglich der Art der H erste llung  und  
des Betriebes, bezüglich der-Ü bergabe und  Ü bernahm e 
von Spiritus u n d  B rann tw e in  und bezüglich der Aus- 
weisleislung h ie rüber  den ihnen von der M ilitä rver
w altung  jeweils- vorgeschriebenen Vorgang -einzuhal
ten und d ie  liiefür erlassenen W eisungen  zu b e 
obachten.

Z ur  M itw irkung hei der  D urch fü h ru n g  des Spi
r i tus-  und B ranntw  eiiunonopoles, k an n  die M ili tä r
verw altung  eine Körperschaft  berufen und  deren  V er
pflichtungen und V ollm achten  festsetzen.

8 7.

Umfang der Konzession zum Absätze.
Der Detailversehleiss des dem Monopole u n te r l ie 

genden Spiritus erfolgt n u r  durch  von der  M ilitärver
w a ltung  h iezu bestellte Personen  oder du rch  die zur 
M itwirkung bei der  D u rch fü h ru n g  des S p ir i tu s -  und 
B rauntw einm onopoles  berufene K örperschaft (§ 6, 
Abs. 2) in zum  Verschleisse zugelassenen Gcfässen 
Q  4 Abs. 2).

Im Bezug auf  jenen  B rann tw e in ,  d e r  dem  Mo
nopole n ich t  unterliegt, e rm äch tig t  die Konzession zum  
H andel, zum Bezüge und  zum Absätze des B ra n n tw e i
nes in allen hande lsüblich  verschlossenen Gefässen, 
die Konzession zum A usschanke w ohl zu m  Bezüge in 
solchen Gefässen, jedoch zum  Absätze n u r  in u n v e r 
schlossenen Gefässen und n u r  bis zu r  Menge von h ö ch 
stens e inem  Achtel L iter  (§ 8 Abs. 2 der  Vdg. des 
A. O. K.). Die Pre ise  fü r  je Vs L ite r  oder fü r  ein k le i
neres Gefäss, n dem  der A usschank  erfolgt, s ind  durch  
Anschlag im Lokalfe- ersichtlich zu m a c h e n . ’ .

§ 8.

Anzeigepflicbt und Spirituslieferung.
Die 1 n te rnehm er, die sich m it der H ers te l lung  

von Spiritus  oder B ia n n tw e in  belassen, haben die in 
der nächsten  Betrie.bsperiode, das ist in der  Zeit vom
1. Septembe-r des einen bis Kode A ugust des nächstfo l
genden Jah res ,  voraussichtlich  zu erzeugende oder zu 
\ e rarbeitende Jah resm en g e  im Wege des K reiskom 

m andos  bis spätestens 31. Ju li  eines jeden Jah re s  aii-  
zuzeigen.

Das M ilitä rgenera lgouvernem ent w ird  den e in 
zelnen B rennere ien  'm itte ilen , welche Spiritusm engen  
und  an  welche Raffinerien  diese von ihnen  abzuliefern 
sein werden

B rennere ien  oder Raffinerien, die in  der  äbge- 
laufenen Betriebsperiode n ich t  im  Betriebe standen, 
w erden  n u r  d a n n  berücksichtigt,  w enn  die W ie d e ra u f 
nahm e des Betriebes m it Z u s t im m u n g  der  M ilitä rver
w altung  erfolgt ist. Diese Z u s t im m u n g  w ird  n u r  nach 
Mnssgabe des ta tsäch lichen  Bedarfes erteilt.

Betriebe, in  denen  im  B etriebsjahre  w eniger als 
achtzig Prozent d e r  abzulieferndęn  Mengen zur Ü ber
gabe an die M ilitä rverw altung  bereit gestellt w ird, 
können, wenn n icht die Unmöglichkeit, eine d e r  A n 
m eldung  en tsprechende Menge herzustellen, nach g e 
wiesen w ird , vom M ilitärgenera lgouvernem ent ge
schlossen werden.

Dieser P a rag rap h  f indet au f  den du rch  Zusatz  
pflanzlicher Stoffe erzeugten B ran n tw e in  (Likör, R o
soglio, Rum , Cognac etc.) sowie au f  O bstb rann tw ein  
keine A nw endung.

8 9.

Lieterungskontingent für landw irtschaftliche Brennereien
L andw ir tschaf t l iche  B rennere ien  w erden  n ach  

Massgabe ih re r  Leis tungsfähigkeit,  sowie im  V erh ä l t 
nisse dèr  zur Brem iere iw irtschaft  gehörenden  b eb au 
ten Ackerflächen m it e inem  L ieferungskontingente  u n 
ter der B edingung beteilt, dass die hei der  B ra n n t-  
w em erzeugung gewonnene Schlempe als V iehfu tte r  v e r 
w endet wird.

§ 10.
Denaturierter Spiritus.

Die E in fu h r  u n d  der  Absatz vom dena tu r ie r ten  
Spiritus s ind  von den gegenw ärtigen V erordnungen  
ausgenom m en.

§ 11.

Schwendungen.
Den landw n  tschaftlichen B rennere ien  w ird  ein 

Schw endungsabsch lag  von 2% von dem  jäh r l ichen  Ge- 
sämtei'zeugnisse zugestanden. In diesem Schw endungs-  
ab sc h la g e ' s ind  alle E rzeugungs-,  L ager- ,  u n d  T r a n s 
portverluste  der B rennere ien  inbegriffen.

Allen' übrigen (n ich t lan d w ir tscha f t l ichen )  B re n 
nereien w ird  ein solcher S chw endungsabsch lag  von 
1% von dem jäh r l ich en  G esam teizeugnisse  zugestanden.

F ü r  j e d e n ; '  die obigen Schw endungsabschläge  
überste iganden A bgang h a t  die Brennere i den en tfa l
lenden M onopolgewinn zu en trichten . Sollte der Ab
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gang kle iner sein, als der fü r  die betreffende B re n 
nerei zugestandene Schw endungsabschlag , so e rhä lt  
die B rennere i eine P rä m ie  im  Baren in der  Höhe der 
Monopolgewinnab^abe;, die au f  die; Differenz zwischen 
dein zugeslandetien  Schwendungsabschlage%,und dem  
ta tsäch lichen  Abgange zu r  Zeit der Belriebseinstellung 
entfällt.

§ 12.-:.

W iiksam keitsbeginn.
Diese V erordnung tr i t t  m it  lO. Dezem ber 1917 in 

Kraft. Gleichzeitig tr i t t  die V ero rdnung  des M ili tä r
genera lgouverneurs  vom 26. S ep tem ber  1916 Nr. 75 
V. Bl. ’ ausse r  Kraft.

Der k. u. k. M ilitä r-G eneral-G ouverneur: 
Szeptyck i  m.  p.
G eneralm ajor.

1 h .

Verordnung vom 7. Dezember 1917,
betreffend Heranziehung Jes Verbandes der Brennerei- 
unternehmer m it dem Sitze in Lublin zur M itwirkung  
bei der Durchführung des Spiritus- und Branntweinmo

n o p o ls
Mit Bezug au f  § 6, Abs. 2, der  V e ro rdnung  des 

M ilitärgeneralgouv.erneurs vom  7. Dezem ber 1917, 
Nr. 94, V. Bl., betreffend  die D u rc h fü h ru n g  des S p ir i 
tu s -  u n d  B rann tw einm onopoles  (D u rch fü h ru n g sv o r
schrif t)  v  ird angeordnet, wie folgt:

Art. I

D er »V erband der  B ra n n tw e in b re n n e re iu n te m e h -  
m e r  m it  dem  Sitze in  Lublin«  h a t  in n e rh a lb  des Ge
bietes dës M ili tä rgenera lgouvernem ents  in L u b l in  von 
säm tlichen  B ran n tw e in b ren n e re ien  den Spiritus  in  je
n e n  Mengen sukzessive zu übernehm en , die vom  M ili
tä rgenera lgouvernem en t gemäss §§ 8 u n d  9 der obzi
tie r ten  D urchfübrungsY orsclirift  fü r  d ie .e inzelnen B ren 
nere ien  festgesetzt u n d  bekanntgegeben  werden.

Die Ü bernahm e des Sp iri tus  hat d u rch  den V er
b a n d  loco jehe r  R affinerien  zu erfolgen, w elchen  die 
be treffenden  ßrennére-ien vom M ilitä rgenera lgouverne
m e n t  au f  G rund  der vorher zwisohen dem  V erbände  
und den  R affinerien  bezüglich  der R ektifiz ierung des 
Spiritus  abgeschlossenen V ere inbarungen  zugewiesen 
w erden

Diese Verexnhai ungen  ha t  d e r  V erband  dem M i
l i tä rgenera lgouvernem ent vor Betriebsbeginn  bek an n t  
zu geben. Ebenso s ind  nach träg liche  V ere inbarungen

;

m it den Raffinerien  oder Ä nderungeh  der befeils an 
gezeigten Veiträ'gc dom M jj i tä rge ne ra Igo m e  rn einen t 
zu]- K enntn is  zu bringen.

Im Falle eines, Spiritusbedarfes  für m ili tär ische 
Zwecke h ab en  die Brennere ien  oder der Verband der 
B rann tw e in b ren n e re ien im le rn eh m er  den Spiritus in 
ers ter  L in ie  der  M ilitä rverw altung  gegen den gemäss 
§ 3 der  D u rch füh rungsvorsch r if t  jeweils fcslgeslelzten 
Ü bernahm spre is ,  u n d  zw ar  R ohsp ir i tus  loco n äch s l-  
gelegene B ahnsta t ion  in eigenen F ässern  und  rek ti
fizierten Spiritus  loco Raffinerie  prom pt zu uberge
ben. In  diesem  Falle  wird die Menge und G radhältig -  
keit des Rohspürilus in der 1 Irennefei, jene des rek t i 
fizierten Sp iritus  in der Raffinerie  ermittelt.

D er V erband  hat den zuständigen K aeiskonunan- 
dos j.ege Personen n a m h af t  zu m achen, die bei der 
D u rch fü h ru n g  des Sp ir i tu s-  und  B rann tw e in m o n o p o 
les verw endet  werden. Dieselben m üssen  vo lljährig  und 
unbescholten  sein und haben  s ich  behufs Beteilung m it 
E rm äch tigunasdek re len  (8 4, Abs. 1. der  D u rc h fü h 
rungsvorschrif t)  beim zuständigen  K reiskom m ando zu 
m elden. Der V erband haf te t  fü r  die H an d lu n g en  und 
U nter lassungen  aller m it  den E rm äch tigungsdekre ten  
versehenen  p r g a n e  u n d  ist da fü r  veran tw ortlich , dass 
andere  O rgane zur A usübung  von Exeku tiv rech ten  ge
genüber Par te ien  n icht hcränzogen. werden. Die in  den 
MonopolmagazineTi und  zugehörigen Verkaufsstellen 
verw endeten  O rgane m üssen beim  Verbände m it  einem 
f i x e n  G e h a l t e  angestelll  und  dürfen  keinesfalls 
am  Gewänne beteiligt sVn.

Art. II.

D er V erband h a t  fü r  den gemäss Art. I d iese/ 
V ero rdnung  üb ern o m m en en  R ohspiritus den nach  
§ .3, Abs. 2, der D urrb fü h ru n g sv o rsch r if t  festgesetzten 
P re is  au f  Grund der in der Raffinerie  am tlich  erfolg- 
len E rm it t lu n g  der Menge u n d  G radhältigkeit  den e in 
zelnen B rennere ien  innerha lb  M onatsfrist h ingegen 
den Raffinerie«!, ■ w elchen der Rohspiritus  zu r  Raffi
n ie ru n g  übergeben w urde , den n ach  § 3., Abs. 2 der 
D u rch füh rungsvorsch rif t  festgesetzten R affin ierungs- 
lohn im  gegenseitig vere inbarten  Zeitpunkte  zu b e 
zahlen.

Art. III.

Der V erband  hat deh Spiritus in dem Zustande, 
in der Art und in den Mengen, wie dies i m »  4, Abs. 2 
der D iirehführungsvorsi  h r if t  vorgeseheh ist, und nu r  
u m  jene Preise abzugebek, die h u f  G rund  des § 3, 
Abs. 2 derselben Vorschrift  vom M ihi'ugcriera lgoüver-  
nem en t bem essen und dem  Y erbahde jeweils b e k a n n t
gegeben werden.

Die Ausbeute  von Spiritus im rektifizierten Z u-



Stande w ird nach der Menge des von der Raffinerie 
übernom m en  Rohspir itus  berechnet.

Auf 100% des von der  Raffinerie übernom m enen  
R ohspirilus  wird 98V»% auf  n  Klifizierlen Spiritus I.,
II. und III. Gattung, sowie auf  Rek 'if ika tionsrüekstiin -  
de (Äther, Fuselöl und  die vom W aschen  zurüekble i-  
benden Gewässer) gezählt; 1*1*% entfallen auf  säm tliche 
Abgänge (R aff ina tions-  und Lagerverluste  etc.).

IMe G esam tab rechnung  der Raffination ha t  einen 
Monat nach  erfolgter RetriebstHnstellurig und  W eg- 
b t ing im g  der Spiritusvorra te , spä tenstens aber in den 
ersten ragen  des Monates Septem ber oder m it dem 
Tage der E n th eb u n g  deŁ Verbandes von der M itw ir
kung  bei â S  D u rch fü h ru n g  des Sp ir i tu s-  und B rann t-  
wem inonopoles zu erfolgen. Auf G rund des E rg eb n is 
ses der A brechnung  h a t  der  Verband der M ilitä rver
w altung  fü r  jeden das bezeichnete A usm ass üb e rsch re i
tenden Allgang den zur Zeit festgesetzten .Monopolge
winn b innen  dre.i.Tagen bei der Kassa eines K re iskom 
m andos  zu bezahlen. Hingegen e rhä lt  de i \  Verband, 
falls der A bgang k le iner ist als P/ÂjC, eine P räm ie  im 
Baren in dei Höhe der  M onopolgewinnabgabe, die auf 
die Differenz zwischen dem  zugestandenen  Ausm asse 
und dem ta tsächlichen Abgänge zur Ze-i!l der  Betriebs-  
einste llung  entfällt.

Die Raffiniei 'imgSrückstände (Äther, Öle, die vom 
W aschen  zm ückbleibenden Gewässer) bleiben E igen 
tu m  des Verbandes, dürfen  jedoch auf  T r in k b ra im lw e in  
n ich t um gew ande lt  weiden .

Die Reinheit des rektifiz ierten  Spiritus  m uss fol
gender Probe entsprochen;

10 Teile gereinigten Spiritus, en tha ltend  w en igs
tens 95% Starke, w erden m it 9 Teilen Schwefelsäure 
vom spezifischen Gewichte 1.84,gemischt; die M ischung 
w ird  zum  Sieden gew ärm t, die F lüssigkeit  soll farblos 
bleiben.

Art. IV.

Der Verband ha t  den fü r  den D'etailverschleiss 
heslim m len  Spiritus  von den R affinerien  in die vom 
V erbände err ich te ten  M agazim W (M ederlageu) t r a n s 
portieren zu lassen. Dort w ird  der Spir itus  u n te r  A uf
sicht der  F inanzorgane  nach V erd ü n n u n g  auf  95% A l
kohol in Gefässe m ngefülll ,  wobei die A nordnungen  
des § 4 der  B u rrh fü h ru n g sv o rsch r if l  genau e in z u h a l
len  sind.

Der \  e rband  h a t  in den M agazinen einen en t
sprechenden Vorra t  an Spiritus  in allen vorgeschrieü» 
benen Mengen am L ager zu erhallen .

Der V erband  d a r f  den Sp ir itus  im  D eta ilver-  
schleisse aus den Mlagazinen in Mengen bis höchstens 
1 /4 E im er  n u r  an Personen  abgeben, von denen ein W e i 
te rverkauf des Spiritus  in gew innsüch tiger  Absicht 
n ich t  zu erw arten  ist.

\ r ł .  V.

Der Spiritu> da rf  von der Raffinerie n u l l t  f rüher  
weggebrachl werden, bevor der Verband für das uus-  
zuliih rende  Q u an tum  den entfallenden Moiiopolgewinn 
an die Kassa eine"- K re iskom m andos entr ichte t  hat.

Diese Z ah lung  bilde! die P au sch a lsu m m e des an 
die M ilitä rverw altung  abzu füh renden  Reinertrages.

Der Rest der festgesetzten Vel'sc-hleisspreise b i l
det das unbeschränkte  E igen tum  des V erbandes als 
E isalz  für den entr ichteten  R ohspiritus, die Rektili- 
zit rimgskosten, Schwendungen . T ransportspesen  und 
alle wie im m er geartelen Regiekosten.

Art. VI.

Die Verteilung des aus den B rennere ien  und Raf
finerien zur W eg b r in g u n g  gelangenden Spiritus au f  die 
einzelnen Verwendimgzwegke erfolgt durch  das Mili- 
lä rgcnera lgouvernem enl nach . A nhörung  der  B renne-  
re iim lernehm er.

Art. VE.

Der Verband hat alle gesetzlichen Vorschriften 
über- die Erzeugung und  R aff in ie rung  von Spiritus 
oder B rann tw ein , \  e rfrach tung , Um füllung, A uszah 
lung, Buch- und R echnungsführung . B erich te rs ta ttung  
etc., genau  einzuhalten  und  über W eisung  des M ilitär-  
geneialgoiivernem ents aüeh  weitere B ücher und  B e
fehle zu führen, Berichte zu ersta lten  und  Ausweise v o r 
zulegen.

Die O rgane der M ilitä rverw altung  können gege
nü b e r  der gesamten G esehaftsgebarung des Verbandes, 
ebenso wie seiner Milglieder, die un '§ 11, Abs. 2 der 
\  u 'o rd m m g  des A rm eeoberkom m andan ten  Xr. 55, 
V Bk;, vom 22. April 1916, vorgeschriebenen Aufsichts- 
befugrisse  ausuben , insbesondere in die B ücher und  
Korrespondenzen des \  erbandes ' jederzeit leinsicht 
nehm en.

Das MililiirgeneTalgouvernement h a t  das Recht, 
zu allen Sitzungen des Verbandes ein O rgan zu d e 
legieren, welches erm äch tig t  ist, Beschlüsse des V er
bandes, die diesem O rgane alg. gegen das Gesetz oder 
diese Vdg. oder sonst an  den V erband ergangene A n 
ordnungen  verstossen erscheinen, zu suspendieren . Ein 
solcher Beschluss k a n n .e r s t  zu r  A u sfü h ru n g  kom m en, 
w enn das M hitä rgenéra lgouvernem en t die Z u läss ig 
keit des Beschlusses ausgesprochen  oder h in n en  drei 
Tagen die E n tsch e id u n g  n ich t gefällt hat.  D er V er
band  ist, verpflichtet, das  M ili tä rgenera lgouvernem ent 
von jede r  S itzung des V erbandes rechtzeitig, d. i. m in 
destens 24 S tunden  vor d e r  S itzung in K enn tn is  zu 
setzen.

Der, der V ersam m lung  der  T e i ln eh m er  ersta tte te



Bericht sam t Bilanz, Cie .s inn- und  Verlustkonto, sowie 
eine A bschrift des Protokolle^ d e r  G enera lversam m lung  
sind dem  M ili tä rgenera lgouvernem ent spätestens 8 T a 
ge nach  s ta t tgehab te r  G enera lversam m lung  vorzulegen.

Art. VIII.

Bei se iner  gesam ten G eschäftsführung  ha t  der 
V erband sicherzustellen, dass ta tsäch lich  die \ eTonl- 
nu n g  des A rm eeoherkonnnandan ten  vom 22. April 1916, 
Nr. 55, V. Bl., und  die. D u rch fü h ru n g sv e ro rd n u n g  vom 
7. D ezember 1917, Nr. 94, V. .Bl., sowie» alle sonstige 
W eisungen  des M iliü irgenera lgouvernem ents  s trengs
tens beobachtet werden.

Art. IX.

Z ur  SiGherstellung der E rfü l lu n g  der A nord ium - 
geti der  M ilitä rverw altung  d ien t  die h^i der  Kassa 
des "M ilitärgeneralgouvernements vom  V e rb ä n d e ' bar  
oder in pup illa rfschen  O bligationen 5m erlegende K a u 
tion im Betrage von 50.000 K.

Bei Z u w id e rh an d lu n g en  können  dem  Verbände 
oder seinen sc l.u ld trag^idef i  Organen O rdnungss tra fen  
bis zu 20.000 K auferlegt werden. Bei N ichtzah lung  
haftet fü r  diese S trafen  die obige Kaution.

F ü r  jeden, die K aution übers te igenden  Schaden, 
der durch  N ich terfü llung  der Bestimmung!*! dieser 
Vdg. seitens des Verbandes oder seiner O rgane d a r  M i
l i tä rve rw a ltung  zugefügi w erden  so l l te ,‘hafte t  der  V er
b a n d  m it se inem  gesam ten Vermögen, •sowie mit den 
Spir itusbe tr iebsan lagen  seiner Mittglieder, ferner  jeder 
I l re n n e ra iu n te rn eh m er  m it der zugehörigen L a n d w ir t 
schaft  und sonstigem  Vermögen im  V erhä ltn isse  des 
aus seinen B etriebsstä tten  ausgeführten  Spiritus  oder 
Branntw eines.

Elfe K au tion  w ird  n ach  E n th eb u n g  des- \  e rbandes 
von déf M ilw irkung  bei d e r  D u rc h fü h ru n g  des S p ir i 
tus-  und  Branutw eimnonopoles u n d  E rfü l lu n g  aller 
noch schw ebenden V erbindlichkeiten  d em ' Verbände 
gleich rückgestellt.

Art. X.

Diese V ero rdnung  t r i t t  m i t  dem  10. Dezember 1917 
in  Kraft.

Gleichzeitig t r i t t  die i e ro rdnuüg  des M iliuirgene- 
ra lgouverneurs  vom 26. Septem ber 1916, Nr. 75, V Bl., 
ausse r  Kraft.

Art. XI.

BeisÈnthebung des \  e rbandes  von der  M itw irkung  
bei der  D u rc h fü h ru n g  des S p u i tu s -  und  B rąu n tw e in -  
monopoles h a t  der  V erband die in den R affinerien  vor
h a n d en en  S p ir i tu s -  und  B ran n tw e invorrä te  an die Mi

l i tä rve rw a ltung  ge-gen zur Zeit d e r  Ü bernahm e gelteijde 
Preise (Art. I, Abs. 4) zu übergeben.

F ü r  den Absatz des bereits in den M agazinen b e 
f indlichen Spiritus  w ird  eine angem essene F r is t  b e 
s t im m t werden.

Bei der  Auflösung«,der M ilitä rverw altung  in Polen 
l inden die B es tim m ungen  des vorstehenden Absatzes 
bezüglich der Übergabe der Sp ir itusvorrä te  keine A n
w endung.

Der k. u. k. M ilitä rgenera lgouverneur: 
Szeplijaki  m. p.
Generahna jor.

1 c .

Verordnung vom 7. Dezember 1917,
betreffend die Festsetzung der (jbernahm s- und Ver- 

schleisspreise für Monopolspiritus.
. Auf Grund der §§ 5 und  20 der  V ero rdnung  des 

A rm eeoberkonunandan ten  vom 22. April 1916, Nr. 55 
V. Bl. u n d  § '3  der  V erordnung des M ilitärgeneralgöu- 
verneurs  vom 7. Dezemlrer 1917, Nr. 94, V. Bl., be tre f
fend die D u rc h fü h iu n g  des? Sp ir i tu s-  und  B ranntw  e in -  
moiiopolps w ird  angeordnfct, wie folgt:

§ 1-

Der V erschleisspi'Fis für Monopolspiritus beträgt 
3 K per E im erg rad  Alkohol.

Der E rzeuger h a t  der M ili tä rverw altung  den Spi
ri tus im R ohzustände  um  40 Heller, im re k t i f iz ie r te n  
Z us tande  u m  47 Heller per E im eg rad  Alkohol loco der 
vom M ili tä rg en e ra lg o u w rn em en t  zu bes tim m enden  Lie- 
ferungsstrlltyi abzugeben.

Der R aff in ie rungslohn  w ird  m it  6 Heller per 
E im ergrad  des abgegebenen rektifiz ie jten  Sniritus  fest
gesetzt.

D er Piegiebeitra^g an  den Verbünd dei B ra n n tw e in 
b re n n e re iu n te rn eh m er  in L ub lin  beträgt 29, Heller per 
E im erg rad  Alkohol.

§ 2.

Die Verschleisspreipk haben  auf  d en  im  § 4 der 
D ureh füh rungsvorsch rif t  vorgesehen E tiketten  zu lau 
ten:

bei 9.7 g räd ig em  B ra n n tw e in  
a u t  F laschen  und  GefäsVcn von '/< E im e r  Inha l t  71 Iv 25 h

» » von ' / »  E im e r  In h a l t  . , . 1 1 K 25 h
» .).> ( von 1 4„ E im e r  In h a l t  . . . ■ • 7 K 1:> h

8 3.

Der M onopolgewinn w ird  m it 2  K 25 h für jeden 
E im erg rad  des in der geb rann ten  geistigen F lüssig -
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keit en thaltenen  Alkohols eingehoben; der  Alkoholge
halt  ist nach dem  vorgeschriebe neu 100-teilig.en Alko
holom etr zu ermitteln.

Die M onopolgewinnabgabe w ird vom M onopol
spir i tus bei W eg b r in g u n g  des Spiritus aus der  Sp iri-  
tusraff inerie  und von dem  rom Monopole ausggnom - 
m enen B rann tw e in  bei dem  Übergange desselben aus 
der  a m l lu h a n  Kontrolle in den freien V erkehr e n t 
richtet.

§ 4.

F ü r  den zu d ena tu r ie renden  Spiritus  w ird  eine 
Konti o llgebühr von 20 tfellei pro E im ergrad  Alkohol 
eingehoben, die im V orhinein  gegen E m p fan g  einer 
Bolelle zu en tr ich ten  ist.

D er Pusgiebeitriig- des Verbandes der  B ren n ere iu n -  
fe ruehm er  Beträgt bei den a tu r ie r tem  Spiritus  10 Heller 
'pro E im egrad  Alkohol.

§ '">•

D ievam  10. D ezember 1917 in den B rennere ien  
und  Raffinerien  verb le ibenden  und  noch nicht in der 
B ew irtschaftung  des V erbandes d e r  B ra n n tw e in b re n -  
neśe iun te rnoh iner  in L ublin  stehenden  S p ir i tu sm en 
gen werden vom genannte*?! Verbände, gegen die im  

|S 1 fk'sLgcsctztrn Preise  und  untei der im § 8 der  D u rcb -  
fülirungs Vorschrift vom 7. Dezember 1917, ,\r .  94 V. Bl., 
verzeichneten Bedingungen  übernom m en.

§ 6.
Diese Verordnung»trit t  mit 10. Dezember 1917 in 

Kraft. Gleichzeitig tritt die V erordnung des^JVIilitärge- 
nera lgouverneurs  vom 20. April 1917, Nr. 28 V. Bl., 
ausser Kraft.

Der k. u. k. M ilitärgenera lgouverneur: 
Szeptyck i  m. p.
G eneralm ajor.

2a . 

Kundmachung
vom 20. Dezembar 1917 betreffend die Beschlagnahme 

von Stroh.
Auf G rund  der V erordnung vom 22. Ju n i  1917, 

Vdgbl. Nr. 57, bezw. der Vdg. vom 11. Ju n i  1916, Vdgbl. 
Nr. 61 iibei die VerwerLung der Ernte, sowie in D u rc h 
füh rung  dev V erordnung  vom 23. Ju n i  1917, Vdgbl. 
Nr. 58. w ird  verordnet, wie folgt:

§ 1.

Beschlagnahme,
Die Ë m te g a n  S troh  des J a h re s  1917, sowie e tw a 

vom V orjahre  verbliebene Bestbestände w erden zu G u n 

sten der  M ili tä rverw altung  Polen .buscliiangnahml. I n 
ter S troh  ist W ei/.ifi-, Roggen-, Gerste-, H afer- ,  E r b 
sen-, W ic k e n -  und  M ischling-S troh  zu verstehen.

W irkung der Beschlagnahme.
Die Besclilagnnhipe h a t  die, W irkung ,  dass das 

besch lagnahm te  Stroh veder verarbeitet, verbraucht, 
verfüttert,  noch freiwillige oder zwangsweise veräussert 
w:erden darf,  insoterne in dieser Vdg. oder du rch  b e 
sondere V orschriflen  nichts anderes  ungeordnet wird. 
Rechtsgeschäfte, dife 'gegijn d if  Je,s J Verbot versLossen. 
s ind  ungültig.

Dasselbe gilt auch \ on den. vor dem Inkraf t tre ten  
dieser Vdg. abgeschlossenen K auf-  und  L iefe rungsver
trägen , insofei ne sie- noch nicht ei füllt worden  sind

§ 3.

Von der Beschlagnahme ausgenommene Menge.
\ on der B esch lagnahm e sind ausgenom m en:
1) Die fü r  Lagerzwecke eines H ausha ltes  benö tig 

ten  Mengen.
2) Die zu Stre'i und  VerliiUei imgszweckeir für  

%  Viehbesitzer erforderlichen Mengen in jeliem A us
m asse, das in der zu m ü s s e n d e n  D u rch fü h ru n g sb es t im 
m u n g  zu dieser Vdg. festgesetzt w erden  wdrd.

3) Die einzelnen Personen, über 't ir  jeweiliges 
A nsuchen, vom  MGG. für  In d u s tr ie -  und  Packzwecke 
zum  Vnkaufe freigegebenen M uigen.

§ 4.

Übernahme.
Z u r  Ü bernahm e der zufolge § 1 besch lagnahm ten  

S lrohar ten  ist fü r  den Bereich des MGG. m it  A usnahm e 
der  Kreise Chełm, Tomaszów und Hrubieszów ctie P o l 
nische F u tte rzen tra le  in Lublin , bezw. deren  Kreisfi-  
l ia len u n d  B eauftrag ten  berechtigt. J e d e r  Besitzer des 
b esch lag n ah m ten  Strohs ist verpflichtet., seine Vorräte  
d e r  Poln ischen  Fu tte rzen  trale oder derën B eauftrag ten  
zu dem  festgesetzten tibernahmsprei.se zu verkaufen. 
Die»;.Polnische F u tte rzen tra le  ist verpflichtet, das be
sch lagnahm te  Stroh, so lenie  es gebrauchsfäh ig  ist, a n 
zukaufen.

Die A rt der Ü bernahm e in den KreiSkn Chelm, 
Tom aszów u n d  H rub ie izów  wird durch  besondere V er
fügung  geregelt werden.

§ 5.

Anzeigepflicht.
Die besch lagnahm ten  Mengen haben  die Gross- 

gi'imdhesitzer direkt, die K leJngrundhesitzer im W ege
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der Genie.ndevorstehnng zur Ablieferung bei der Pol
nischen Futterzejntrale (Kreisfilia len) ordnungsgem äss 
spätestens bis 31. dünner 1918 anziuneldcn. Die A nm el
dung h a l  zu enthalten:

1) Ortschaft und Gemeinde,
2) .Name des E igentüm ers,
3) G atiung und Menge,
4) Lagerungsort,
5) I n terseh iif t  des Verfügungsberechtig ten  und 

des O rtschafts-  oder Gemeind« Vorstehers,  dass die 
die Angaben auf Richtigkeit beruhen .

Die Polnische Fu lte rzen tra le  wird bis spätestens 
28. F e b ru a r  1918 eine A nm elduhgsbestü tiguiig  dem Be
he lfenden  auslellen und übersilteden.

§ ß.

Übernahmspreis.
Die con der Polnischen F u ü e rzen lra le  für die hfe- 

seh lagnahm ten  S troharten  zu zah lenden  Ü bernahm s-  
preise' w erden fe s te s « Iz t  wie folgt:

K. 10. — für F legeldruschstroh  (Korn.whabstroh) 
n r  i)IB  sonstigen Arten Getreidestroh, einschliesslich 
Sh oh von Erbsen und W icken:

ungepresst K 7.- ;
gepresst k  9.—
Die Preise verstehen sieh per 100 kg; loko P ro 

duktionsort  für  gesunde und trockene WTa.fe. Entspricht 
die Wafe- diesen Bedingungen  nicht, tritt eine en tsp re
chende P re isreduk tion  ein.

Die im Sinne des § 4 o rdnungsgem äss turge.mel- 
delen Mengen we-rden bei der Übernahm e; mit k  .50 
per ICO kg präm iert.

Erfolgt seitens der Polnischen Fu lte rzen tra le  die 
Ü bernahm e der angem eldeten  Produk te  n i c h t  b i s  
50 Vp i i 1 1918, Sot e rhält  de-r Besitzer hei d e r  Ü ber
n ahm e von der Polnischen Futterzentraltq  ausser  Preis 
und P räm ie  einen Lagerungszuschlag  von k  —.50 pro 
100 kg.

§ 7 -

Zwanqsmassnahmen.
W eigert sich der Besitzer, bezw. der \  e rfügungs- 

berechligte s r  i r i <1 _ 11 e, s e h I a gi.iahmten Vorräte an  die P o l
nische Fu tterzen tra le  zu verkaqfen, so kann  das be
treffende Kreiskommandp, unbeschadet der S trafverfol
gung die zwangsweise A bnahm e Tèrfiigen.

Der Betreffende verlfert in dieseim Falle  die Be
rech tigung  auf den gemäss 6 auszuzahlenden  Z u 
schlag. .

§ 8.

Strafbestimmungen.
Übertretungen diasfer V erordnung oder au f  Grund 

derselben erlassener Vorschriften werden nach § 19

der Vdg. vom 11. Ju n i  1910, Vdg. Bl. k r .  61, betreffend 
die V erw ertung -der E rn te  geahndet.

§ 9.

W irksamkeitsbeginn.
Diese \ e rord inm g tritt m it  dem Tage der K u n d 

m achung  in Kraft.

2b.

Kundmacnung. 
Durchführungsbestimmungen zur Verordnung vom 20. De
zember 1917, betreffend die Beschlagnahme von Stroh.

In Dui;ehl'ühriing der Vdg. vom  20. Dezember- 1917 
Nr. 99 V. Bl. betreffend die B eschlagnahm e von Stroh 
wird, wjr folgt, verfügt:

§ 1.

Verbrauchsnormen.
Als Höchstausmastj der  zulässigen V erfü tterung  

Von Stroh oder V erw endung von Stroh zu rStrohzwe- 
cken w erden folgende N orm en 'festgesetzt:

F ür  die Zeif vom 11. Dezember 1917 bis zur neuen 
lernte darf  pro Stück gleiehgdtig, ob es sich unr |M§L 
duzenlen oder versorgungsherechtigte  Personen  (X ich t-  
p roduzenten) handelt:

a) fü r  Pferde iih^r 2 Ja h ré  und  R inder über 6 Mo
nate zur V ertu tte rung  u n d  zu Streuzwecken insgesam t 
höchstens 12 q:

b) für  Pferde bis zu 2 Ja h re n  u n d  R inder bis zu 
6 Monaten zu V erfüllerung und  zu Streuzwecken insge
sam t höchsti ns Q q verwendet werden.

Die Aufteilung der V erbrauchsquote  auf  die e in 
zelnen Monate geschieht, wie folgt:
ür De zemhcM- 1917 £15 T uge) a<i a) 100 ad h) 50 k g

» .hinuj'i' 1918 » )> 200 )) )) )) 100 »
» F e b ru a r - » » 200 )) » )) 100 »
» März » » » 200 » » )> 100 »
>i April. » )> 200 )) )) )) 100 »
» Mai )) >1 )) 100 p » P 50 »,
» Juni P )> » 100 » )> » 50 )>
» Juli P i) )> 100 p » » 50 »

§ 2.
Versorgung der Nichtproduzenten.

Die N ichtproduzenten d. s. sowohl die L andw ir te  
wie auch  N ich tlandw irte , die Stroh benötigen, haben  
ihren auf  Grund der  V erbrauchsquote  festgestellten 
B edarf  bis längstens 15. J ä n n e r  1918 beim  z u s tä n d i 
gen k re isk o in m an d o  anzum elden.



Nach Ü berprüfung dieser Angaben ha t  das Kreis- 
ko lnm andu dein A nm eldendeh  eine Bescheinigung, die 
ihn zum  E inkäufe der nach § 1 ftslgestelltcn S tro h 
mengen und zur Ü berfuhr per Fuhre  aus dem angege
benen Bażugsort berechtigt, auszustellen.

Die BesHie-inigung berechtigt jedoch zum  E inkauf 
und Ü berfuhr von Stroh n u r  bis zum  15. F eb ru a r  1918 
inklusive,

Eine V erlängerung dieser F r is t  k an n  in beson
ders berücksiehligm igstviinligen Fällen  vom betreffen 
den h re isk o m m an d o  bewilligt werden.

§ .3.

Einkaufsberechtigung der Polnischen Futterzentrale.
Die Ü bernahm e des besch lagnahm ten  Strohs, die 

Kontrolle und  der Zuschub  zu den Bahnverladesta lio -  
nen erfolgt nach  deli D urchführungslies tim m ungen  Zur 
V erordnung vom 3. Ju li  1917 WS. Nr. 84951 17 betref
fend die B eschlagnahm e von Heu. (Absch. H a .  1) und  d 
d ieser Vdg.).

§ 4.

Transportlegitim ationsn.
Die Legitim ationen, welche zum Einkäufe  bezw. 

zu r  Ü bernahm e von Stroh berechtigten, wie auch  die 
vom K re iskom m ando ausgestellten Bescheinigungen 
(§ 2) b ilden zugleich die Legitim ation  für  deli V er
sand  von Heu mittels F uhrw erk .

N ur jene Mengen, welche als F u tte r  resp. SLreu- 
slroh für  die Dali"“!' von drei Tagen für Pffcrde, bezw, 
Ochsen, benötigt werden, dürfen  ohne T ransporlleg iti-  
l n a r o n  und  ohne jedwede territoria le  B eschränkung 
m itgeführt  wrerden.

ln  diesem Falle  s ind  ß kg für  Stück und T ag  zu 
berechnen.

§ 5-

Bahn- und Schifftransoorte
Der T ranspor t  von Stroh auf  norm alspurigen  B a h 

nen kann n u r  auf l ir i ind  von m it Stampiglie der  E. 
\  . Z. ffcs MGG. in Lublin  und  fJjilersehnft »Leutnant 

on Mochnacki« versehenen F rach tb r ie fen  erfolgen.
Säm tliche andere  F rach tbriefe  (auch  die F ra c h l-  

br>efe der E. V. Z. m it  1 n le rsch n f t  »Oblt. Redlich«) 
werden gleiehze)tig als ungiltig erklärt.

D.re T ransporte  mi1 den Kleinbahnen  aller Art, per 
Schiff (Galeeren) erfolgen auf» Grund der E inkau fs-  
liezw. Übetnaliiiislegitimal ion.

§ 6.
Kontrollmassnahmen.

Mit der  Ü benvavhnung de r  A usführung  ä lter  obi
gen A nordnungen , insbesondere mit der Beaufsichti

gung der Tätigkeit der llauhfu tte re inkau ts tellen , bezw. 
der K reisverlrè ter derselben sowohl hinsichtlich  der 
L ieferungen für dfè M. \ als äuen bezüglich der Dek- 
kung des Lokohedarfes w ird  das K ieiskom inando den 
landw irtsehaftl ichen Referenten und die ihm  zugew le-- 
seneii Hiffsol'gaiie lieli uien.

§ 7.

Zwangsm ittel

Wcigerl sich der Produzent, das beschlagnahm te  
Slroli der Raulifuttareiiikaui'sstelfe zu verkaufen, so hat 
sich der Kreisverlreler der E inkaufsstelle an  das be
treffende K reiskom m ando um A nordnung  von Z w angs- 
liiilleln zu wenden.

Das K rd sk o m in an d o  hat in solchen Fällen, wo 
•cts sich um grössere Mengen handelt,  nach  mit der 
K reisaulsiehlskom m ision gepflogenem E invernehm en  
über die V erpflichtung zur Abgabe der betreffenden 
Menge *.endgillig zu erkennen und erforderlichenfalls  
dessen zwangsweise W egnahm e zu Gunsten der Pol 
nischen Fu lte rzen lra le  bezw. d e r  H aiih iu ttere inkaufs-  
stelle als deren Beauftragte zu verfügen.

F ü r  da.' zwangsweise eingelieferte Stroh ist die 
Rauhfutlere inkaufsstelle  verpflichtet, den P ioduzenten  
den vollen Ü hernahm spreis  zu bezahlen. Der Produ 
zent verliert jedoi li in diesem Falle die Berechtigung 
auf die Anzeigepramie und den Lagerungsztischlag.

3.

Vbrordnung des k. u. k. Militärgsneralgoiiverneurs 
vom 4 Dezpmber 1S17,

betreffend d e Freigabe dar beschlagnahmtem Kaffee- 
und Teevorräte.

Auf G rund der V erordnung vom 4. Ju li 1917, 
Nr '61 V. 111. wird \ erlügt:

Die mit der Y eiordim ng vom 27. Dezember 1910. 
Nr. 8 Vdg.'BL, verfügte Reoclilfignalimo der im freien 
Verkehre befindlichen Kaffee- und Téevo.rrälc wird 
ausser Kraft gesetzt und dei Verkehr m it den g e n a n n 
ten A itikeln  freigegelien.

Diese V erordnung hat rückw irkend  auf alte noch 
anhäng igen  S trafsachen A nw endung zu finden, die aul 
Grund der V erordnung yotn '27. Dezember 191(5, Nr. 8 
V. Bl. vom .Jahre 1917 eingeleitet worden sind.

Der k. .u. k. Militärgeneialgoi »erncur: 
Szvpiyck i  m p. 
Generalmajor.
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4. 

Kundmachung vom 20. Dezember 1917,
betreffend den Umrechnungskurs des Rubels
Gemäss § 1, Abkftz 2 der  V erordnung vom 1. April 

1917, ffr. ,54 Y. Bl., betreffend den Zahlungsverkehr, 
wurde liir das k. u. ft. V erwaltungsgebiel das W e i l -  
Verhältnis der K ronenw ahrung  zur  russischen W ä h ru n g  
mit dem 211. Novembe.r 1917 auf  210 K., m it  dem  1-2. De
zember 1917 auf 205 K und schliesslich vom 20. D ezem 
ber 1917 bis au f  weiteres auf 19fJ,K gleich 100 Rubid 
iestgesetzt.

Die K undm ach im g \o m  15. Novemhei 1917, Mi 9.'5 
V. Bl., ist aufgehoben.

Der k. u. k. M ilitä rgenera lgom erireur:  
Szeplijcki  m. p.
Generalm ajor.

5. 

Erleichterungen des Reiseverkehres zwischen dem 
Gebiete des k. u. k. Militärgeneralgouvernements 
Luhl.n und jenem des Generalgouvernements W ar

schau.
I n ler  A ufrech te rhailung  der im Abkommen vom | 

4. F e b ru a r  1917, II d. \  . Nr, 6017, dem H errn  Deut 
sehen V ertre ter be im  M ilik irgeneia lgouvernem enl in 
Lublin erteilten Berechtigungen wurde zwecks w eite
ren  L rle ich terungen  des Reiscverkehres aus dem Mili- 
lä rgeneralgouvernem enl Lublin in das G eneralgouver
nem ent W a rsc h a u  folgendes bestimmt:

Dei- H err  Deutsche V ertre ter  beim Militärgeneiiil-  
g o n \ernem eńl L ub lin  w ird  bis au f  weiteres .•ermächtigt, 
Poxsoniyi. die im  M ilitnrgeneralgouvernem enl in L u 
blin ihren  ständigen  W ohnsitz  haben und  sich durch  
einen von der zuständigen k. u. k. Behörde ausgestell
ten Bass ausweisen, Rcisescheine zu Reisen nach be
s tim m ten  Orten des G eneralgouvernem ents W a rsc h a u  
und zwar, sowohl für einmalige wie wiederholte  H in-  
uiicl Rückreisen m it a iner G ültigkeitsdauer bis zu .‘i Mo
naten zu erteilen. Personen bis  zu 1£> J a h re n  in Be- 
g leilung reisesdiunpflic-htiger Fam ilienangehöriger  be
dürfen  keiiies ReigejschBines; ihre Mitreise, ist jedoch 
auf notwendigste  Fülle zu beschranken.

Unter E n n ä ss ig u n g  der für die b isherigen  Pös- 
sicrschejire gezahlten  Gebühren sind fü r  Reis,eseheine 
bis zu obengenannter  (.iiiltigseilsdauer zu erheben:

â) hei einer e inmaligen H in -  und  Rückreise 2 M, 
b) bei wieder hol hin Hin und Rückreisen 5 m.
Die Gebühren können in besonders begründeten 

Fallen ganz oder teilweise erlassen werden.

Im Grenzverkehr zwischen dem  M ilitärgeneralgou- 
yernem enl LubLn und  dem G eneralgouvernem ent 
W arsch au  bleiben die bisherigen Restim m ungen  in 
Kraft.

6.

Kundmachung des k. u. k. Armeeoberkommandos 
vum 30. November 1917,#

betreffend die Entgegennahme von Zeitungsbestellungen 
für das öst.-ung. Verwaltungsgebiet Polens in Österreich.

Die Postäm ter  > iederöstem dcli  w erden ermiięh- 
ligl, Bestellungen auf  die in Deiilschlaiul erscheinen 
den Tageszri hingen für  das öst.-uiig. Y erw allungsge- 
biet in Polen eiilgegeiizuncbmen.

Die k. u. k. E 'lappenpos täm lc r  des M ililä rgenera l-  
gouveinem enls  verm ilte ln  djese Bestellungen.

K. u. k. Arm eeober kom m an do .  
Tel. Nr.. 56797.

7. 

Kundmachung des k. u. k. Kriegsministeriums 
vom 27- November 1917,

betreffend die Einführung des Nachtrages I zum direkten 
G ütertarif m it der k. u. k. Heeresbahn-Nord. (Verkehr 

m it Österreich),
Mil Gültigkeit vom 1. Dezember 1917 gelangt der 

N âeb lrag  1 zum obgeiiannlen Eisviilialmgiilertarif żur 
E in führung .

Derselbe enhiill Ä nderungen  mul Ergänzungen 
der B estim m ungen und der Tarife.

Tn den h'raelilsälzen dieses N achtrages ist die 
österreichische F iach ls leu e r  und der österreichische 
Kriegsziipöblag bereits enthalten.

Mit dem  gleichen Tage werden nachstehende auf 
den jobgenannlen T a u f  bezughabende \  e r lau lbarungen  
ausser Kraft gesetzt:

Y. Bl. Nr. 41 vom 7. April 1917, Pos, 550,
Y. BL.InT. 62 vo:ni 31. Mai 1917, Pos. 772, Vdg. dor 

\Iil. Veiw., St.  XII v o i j f J j / V l I .  1917,
V. Bl. Nr.-fiö vom 7 Ju n i  1917, Pos. 792, Vdg der 

Mil. Y e rw ,  Sl XII ,om  30 ./VII. 1917,
Y. Bl. Nr. 78 vom 10. Ju li 1917, Pos. 89p,
Y. Bl. Nr. 81 vom 17. Ju li 1917, Pos. 938, Vdg! der

Mil.-Yerw., St. XYII v*om 29. IX 1917,
Y. Bl. Nr. 83 vom 21. Ju li 1917, Pos. 952, Ydg. der 

Mil.-Yerw., Sl. XV vom 10./IX. 1917,
\ . 151. /Nr. 93 vom 14. August 1917, Pos. 1061, Vdg. 

der Mil.-Verw., Sl XIX vom  L/JX,.1917,
Y. 141. Nr. 107 vom 18. Se])lember 1917, Pos. 1192.

Ytfl|i, der Mil.-Yerw., St, XXII vom 29.IX. 1917,
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V. Bl. Nr 113 vom 2. Oktober 1917, Pos. 1240.
V. Bl. Nr. 120 vom 18. Oktober 1917, Pos. 1324.
Abdrücke dieses Nachtrages sind bei den betei

ligten Endvefw alU m gen und durch  V erm ittlung der be
teiligten Stationen, sowie be; der  E xpositu r  der k. u. k. 
W arenverkehrszen tra le  in K rakau , Długa 1, in der W a -  
ren.v&rkebrszentrale beim M G.-G. in L ub lin  u n d  bei
der Zentra lverkaufste lle  fü r  Tarife  in W ien  I., Biber-
slarsse 16, zum Preise von 3 Kronen für das Stück zu 
erhalten.

Das k u. k. Kr iegsministerium.
Z. T. L. Nr. 97158 1 7

8.

Kundmachung,
betreffend die Versendung von Privatpostpaketen über 
die Grenzen des k. u. k. Verwaltungsgebietes in Polen.

Jede Priva tpostpake tsendung , welche über die 
Grenzen des k. u. k. Verwaltungsgebietes in Polen be
s tim m t ist, bedarf  ausser  der Poslbegledadresse  (Zoll
deklaration , statis tische W a re n e rk lä m n g )  eines D oku
mentes des M ilitargeneralgouvernenients in Bezug auf  
die Ausfuhr. Es sind erforderlich:

1. N ach  der  Monarchie:
a )  fü r  ausfuhrverbotene  W a re n  ein A usfuh rze r t i

fikat der W arenverkehrszen tra le  be im  M.-G.-G. in  L u  
blin.

b)  fü r  n ich t ausfuhrverbo tene  W a re n  eine Beschei
n igung des Kreiskom m andos.

2. Nach dem deutschen  Verwaltungsgehiete, D eu t
schland oder dem  sonstigen Auslande:

a )  fiü' ausfuhrverbotene  W a re n  eine A u sfu h rb e 
w illigung des Militargeneralgouve-rnements (W a re n -  
verkehrszentra le  beim  M.-G.-G. in  Lublin) ,

b )  fü r  n ich t ausfuhrverbotene  W a re n  eine Beschei
n igung  des Kreiskommandos.

Bezüglich der erforderlichen Postbegleitdokum en- 
le besteht kein Unterschied  zwischen Sendungen  nach 
d em  Deutschen Verwaltungsgebiete  oder nach  D eu tsch
land.

Sendungen, fü r  welche ein A usfuhrzertif ika t be i

gebracht ist. bedürfen keiner weiteren Bestätigung des 
Kreiskom mandos.

Das k. n k. Mi l i tärgeneralgouvenirment .  
Z E. Nr. 144545.

9.
Nr. 31.930.

Steckbriefe.
Aus dem  G em eindearrest in Pilica .ist in der Nacht 

vom 9. au f  10. Dezember 1917 .Josef Bar, Sohn des Kar! 
und Anne, 23 Jah re  alt, Taglölmer, w ohnhaft  in Brzo
zówka, Gemeinde Tezyca, Kreis Miechów entwichen.

Der G enannte  ist schuld ig , sich einer frem den 
Identitä tskarte , ansgestfrlll vom Gem eindeam te in Rze- 
tzuśnia  am 9. Oktober 1917 auf, Nam en deS L adis laus 
Latacz  aüs- Brzozówka, bed ien t zu haben.

Alle K om m anden  und  S ieheiheitsorgane w erden  
aufgefordert. nach dem O bgenannten  zu forschen, d e n 
selben im Beti'etungsfalle zu verhaften  und  dem  K ö
nig lich -Po ln ischen  Friedensgerichte  in Pilica zu ü b e r
stellen.

Ni, 31.932.

Aus dem  Gem eindearreste  in P ilica s ind  in  der 
N acht vom 9. au f  10. D ezember 1917: Ignatz  Mencik 
Boleslaus M arek und  Lad is laus  Mencik entwichen. Die 
O bgenannten sind verdächtig , m ehre re  Diebstähle in 
Rządkowięe, Gemeinde Kroczyce, begangen zu haben.

I g n a t z  M e n e  ik :  Solm des Jo h a n n  u. M ar ian 
na, Spitznam e »Pyrtek«, 27 J a h re  all, w ohn h af t  in  M y
szków, Gemeinde Żarki, róm .-kalh .,  Taglöhner, des L e 
sens und  Schreibens kundig.

B o l e s l a u s  M a r e k :  Solm des S tanislaus und 
M arianna, 20 Ja h re  alt, w ohn h af t  in  Myszków, röm .- 
kath., Taglöhner, Analphabet.

L a d i s l a u s  M e n c i k :  Sohn des Josef u. Ma
gdalenę, 18 J a h re  alt, w ohn h af t  in Myszków, röm .- 
kalh.» Taglöhner, A nalphabet.

Alle K om m anden  und  Sieheiheitsorgane werden 
aufgefordert, n ach  den O bgenannten zu forschen, d ie 
selben im  Betretungsfalle  zu verhaften und dem  K ö
n ig lich-Poln ischen  Friedensgerichte  in Pilica zu ü b e r
stellen.

Der k. u. k. Kreiskommandant:

O b e r s t  G r a f  G O T T F R I E D  C L A M  M A R T I N I C  m. p.

Krakow. — Druk W. L. Anczyca i Spółki




